Naturkonstanten: 
Wirkungsquantum, Lichtgeschwindigkeit, Elektrische Ladung, ...

– Natürliche Gruppierung für die „Raumaufspannenden Dimensionen“ –

– [\...; \„Hub sein“ im »Kognitiven Netzwerk«; \„Naturkonstanten“; \...; \„Hochkritisches Beispiel“ – zur Begründung der Notwendigkeit einer eigenen „Quantenphysik“; \...; \zum (sogenannten) „Anthropischen Prinzip“; \...] 

========================================================================

– Entwurf aus der Website zum »Unterfangen Weltpuzzle«® -- https://kognik.de
Online-Zugang:  Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Offline-Version: Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Home --> Puzzle WELT --> Originalseitiges --> Die Materielle Welt --> Naturkonstanten --> Auflistung
zitierbar als: https://kognik.de/ONLINE/fakten/wirkungsquantum.doc
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Worum es in diesem Teil der Puzzlestein-Sammlung gehen soll:

Zwischen manchen der Dimensionen / raum-aufspannenden Achsen bestehen Sonderbeziehungen.

--> An manchen Dimensionen der Welt ist einfach nicht vorbeizukommen.

– [\...; \...]

*****

Es gibt „Beziehungen zwischen Naturkonstanten“, die uns die Realität einfach so vorsetzt, deren Ursprünge wir aber nicht verstehen.
– [\...; \...]  
-----

Schon die Zahl π ist solch eine Naturkonstante. Gültig (jedoch nur) für den ungekrümmten Raum.
– [\...; \...]  
*****

h -- Das Wirkungsquantum   
Die Heisenbergsche Unschärfe-Relation verschafft manchen der weltbildaufspannenden Dimensionen eindeutige Partner §in festen Gruppen§. Die originalseits vorgefundenen Fakten legen damit auch die "beste / richtige" abbildungsseitige Darstellungsweise fest. 

Die jeweiligen Partner sind – wenn originalgetreue Ergebnisse verlangt werden – nicht gleichzeitig beliebig weit herunterzoombar, wie es ‚rein abbildungsseits‘ ohne weiteres möglich wäre.

Denn abbildungsseits bleibt es uns unbelassen, Wertepaare so hinzuschreiben, dass etwa Impuls und Ort oder §Drehimpuls / -moment§ und Winkel oder Masse und Zerfallszeit beliebig genau angegeben sind. Beide Merkmale jeweils gleichzeitig. („Massepunkt“ statt „Wellenpaket“; Kreisendes Elektron mit „klassisch beschreibbarer Bahn“ statt „Wahrscheinlichkeitsverteilung des Aufenthaltsorts“; ...). 

Dem abbildungsseits Möglichen dürfen wir, wie wir gelernt haben, beim Weltbildmachen nie ohne weiteres trauen. Das »Original WELT« – und das allein "gilt" – macht uns auch hier wieder einen Strich durch die Rechnung. Lange vor der ebenfalls berechtigten Frage, ob irgendeine der Einzelgrößen überhaupt "absolut genau" bestimmt werden kann, d. h. beliebig weit in die Punkte ihrer Achse hineingezoomt werden kann.
Erstaunlicherweise gilt hier eine einzige Grenze (dasselbe Wirkungsquantum) für mehrere qualitativ unterschiedliche Dimensionen gleichzeitig. Das heißt, dass diese Dimensionen ganz und gar nicht voneinander unabhängig sind. Irgendetwas haben sie von Natur aus (schon originalseits) miteinander zu tun. Doch was genau? (Und das vollständig!)

Man kann es abbildungsseits nicht einfach dabei belassen, bei jedem dieser Partnerpaare – jeweils als eigenen deus ex machina – immer wieder dieselbe Größe mit genau dem gleichen Wert aus dem Hut hervorzuzaubern. 

*****

e -- Die elektrische Ladungseinheit

...

*****

c -- Lichtgeschwindigkeit („Spezielle Relativitätstheorie“)
Die eindeutige Verzapfung von Raum und Zeit und Impuls und Energie und ...; Partnerrolle von T und E und den Dreiervektoren für Raum und Impuls + ...

*****

g -- Gravitation

+ „Raumkrümmung“ ... – \Einstein
*****

Sommerfeldsche Feinstrukturkonstante   
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[SZ, 11.9.2001, S. V2/9 - bzgl. PhysRevLetters 87, Nr. 091301, 2001] 
„... Die Feinstrukturkonstante Alpha errechnet sich aus drei fundamentalen Größen der modernen Physik. Gegenwärtig hat Alpha zirka den Wert 1/137,036 und diese letzte 6 ziehen die neuen Messungen in Zweifel. Vor vielen Milliarden Jahren oder in einem anderen Bereich des Universums müsste dort eine 7 gestanden haben. Eine zeitliche oder räumliche Variation von Alpha, auch wenn sie noch so klein ist, wäre eine ziemlich große Überraschung für die Physiker: Sie haben sich bisher darauf verlassen, dass Naturkonstanten ihren Namen zu Recht tragen und konstant sind - auch weil eine Reihe von Labor-Experimenten keine Hinweise auf eine zeitliche Veränderung von Alpha lieferte. Es muss also, wenn die Beobachtungen sich als richtig herausstellen, eine Art Mega-Struktur des Universums geben, die konstante Konstanten nur in engem Rahmen gelten lässt. Diese funda​mentale Struktur könnte vielleicht die Stringtheorie liefern, die aber bislang noch durch kein experimentelles Resultat belegt worden ist. Ignorieren jedenfalls können die Physiker das Messergebnis nicht, denn die drei Größen, aus denen Alpha sich zusammensetzt, haben überragende Bedeutung für das Erscheinungsbild der Welt. Die Elementarladung legt die Stärke der elektrischen Kräfte zwischen geladenen Teilchen und damit die Größe der festen Körper fest. Die Planck’sche Konstante definiert jeglichen Austausch von Energie. Und die Lichtgeschwindigkeit bestimmt unsere Kommunikation und hat fundamentale Bedeutung in Relativitätstheorie und Teilchenphysik.“
– [\...; \...]  
*****

[V. Weisskopf]  
„Mein Freund Val Telegdi pflegte darauf hinzuweisen, dass diese Zahl Quantentheorie (h), Relativität (c) und Elektrizität (e) verbindet. Deshalb hat sie für Physiker eine besondere Bedeutung.“

Diese Aussage (über Alpha und seinen konkreten Wert) ist keine x-beliebige Formel, so wie wir sie von der Schule her als rein abbildungsseitige Zusammenhänge massenweise kennen, auch keine der Formeln mit kaum, und wenn dann nur lokalen Konsequenzen für die Welt. 
– [\Das „Mathematische Formelwesen“; \„Theoreme“ + Schlussfolgerbarkeit; \„Vererbung + Ererbung von Merkmalen“ – im / aus dem (so vorhandenen) »Kognischen Raum«; \...]
Alle (ohne weiteres / frei aufstellbaren) „Hypothesen“, 
die der obigen Formel und Bedingung widersprechen,
finden kein Äquivalent in der Realität.

Solche Welten sind originalseits anscheinend nicht zugelassen: 
Es gibt sie "einfach" nicht.

*****

[CERN-Courier, Nov. 2001, p.13]  "Are fundamental constants evolving? 
… If ( were to vary, then at least one of the other "constants" would have to change as well. … 
The results suggest that ( is evolving with time. The reported fractional change is minute, being - 0.72 x 10-5 over the redshift range from z = 0.5 to 3.5. However, even such a minute change would have tremendous significance. The researchers have not yet identified any systematic effects that could otherwise explain the results."

*****

§…§
*****
Weiterungen:

Offene Fragen

· Gibt es zur (offensichtlich ebenfalls vom ‚Originalseitigen‘ her suggerierten) Dimension des Auflösungsgrads (Freiheit des Zoomens) auch solch eine Partner-Dimension §oder eine natürliche / zwingende Gruppierung mit anderen raumaufspannenden Dimensionen§? 
                                  Ja oder nein? --- Die Antwort darauf ist wissbar!
– [\in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅ ; \Die – abbildungsseitige – ‚Ein- + Ausrollbarkeit der: Diskursraumdimensionen; Merkmale; Zusammenhänge; \Fragen; \Probleme; … + Richtigkeitskriterien; \...]  
· Wenn ja, welche? Hervorgerufen durch was (statt der Unschärferelation & Co.)?
– [\...; \...]  

· …
– [\...; \...]  
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